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See the notice on TED website

138894-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Rahmenvereinbarung Örtliche 
Bauüberwachung
OJ S 41/2026 27/02/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Altena (Westf.)
E-Mail: post@altena.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvereinbarung Örtliche Bauüberwachung
Beschreibung: Rahmenvereinbarung - örtliche Bauüberwachung
Kennung des Verfahrens: 63e9ebe6-d9f5-4203-bde4-34b1f2effee6
Interne Kennung: HWSB21_AL_RV_V008
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322500 Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 
71521000 Baustellenüberwachung, 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei 
Freianlagen, 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22  
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 2 976 283,11 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXPWY6GLF83#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/138894-2026
mailto:post@altena.de
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Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 3

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Erklärung, dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB 
vorliegen; Erklärung entsprechend dem BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 über die 
Einhaltung der Sanktionen gegen die Russische Föderation (sog. "Russlanderklärung").
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Brachtenbecke, Lindscheider/Hegenscheider Bach und Umgebung
Beschreibung: Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung ist eine Vielzahl von Architekten- 
bzw. Ingenieurleistungen innerhalb der Rahmenvereinbarung eines jeden Gebietsloses erfolgt 
die Verteilung der Einzelabrufe im so genannten Kaskadenprinzip. Ein weiterer Wettbewerb 
erfolgt nicht. Weitere Angaben zum Einzelabruf sind der Anlage 7, Ziff. 6 zu entnehmen. Für 
Los 1 wird ein Pool mit maximal 3 Unternehmen gebildet.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322500 Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 
71521000 Baustellenüberwachung, 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei 
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Freianlagen, 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22  
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Rahmenvereinbarung verlängert sich um weitere 
sechs Monate, soweit er nicht vom Auftraggeber mit einer Frist von 3 Wochen zum Ablauf der 
Vertragslaufzeit gekündigt wird. Die maximale Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt vier 
Jahre. Das Erreichen der Maximallaufzeit hat keinen Einfluss auf beauftragte Einzelabrufe. 
Unbeachtlich der vorstehenden Laufzeit endet die Rahmenvereinbarung jedenfalls mit der 
Erfüllung der in der Leistungsbeschreibung ausgewiesenen Höchstmenge: - für Los 1: Max. 
40, zzgl. 10 Teilmaßnahmen aus dem Bereich Abwasser

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 853 011,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme# Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das Land Nordrhein-Westfalen 
und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme zur Beseitigung von Schäden an 
öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau anlässlich der Starkregen-und 
Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 (Förderrichtlinie (FRL) Wiederaufbau Nordrhein-
Westfalen) vom 10. September 2021 in der aktuell geltenden Fassung.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung betreffend die Qualifikation des 
Auftragnehmers nach § 75 Abs. 1-3 VgV (bei Bietergemeinschaft reicht Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds)
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Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit anhand des Vorliegens einer Berufshaftpflichtversicherung. Jeder Bieter hat 
eine Berufshaftpflichtversicherungen vorzuhalten, mit Deckungssummen, die folgende 
Kriterien erfüllen: - mindestens 5 Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie - 
mindestens 3 Mio. EUR je Verstoß für sonstige Schäden (Sachschäden und 
Vermögensschäden) Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines 
Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen. 
Wichtiger Hinweis: Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) nicht 
besteht, ist eine Eigenerklärung des Bieters ausreichend, wonach im Auftragsfall ein 
Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen kann (§ 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV). Bei 
Bietergemeinschaften ist die Möglichkeit einer Projektversicherung eröffnet. Es wird gebeten, 
keine Versicherungsbestätigung oder Police unaufgefordert einzureichen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, eine solche bei Bedarf anzufordern.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Anzahl der technischen Fachkräfte oder technischen 
Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, 
unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht. Beschäftigte sind dabei 
technische Fachkräfte oder technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, die mit der 
Qualitätskontrolle beauftragt sind. Sofern der Bieter beabsichtigt, zum Nachweis der 
Leistungsfähigkeit hinsichtlich der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen auf 
solche abzustellen, die nicht dem Unternehmen angehören (Kapazitäten anderer Unternehmer 
(z.B. Nachunternehmer)), so ist eine Eignungsleihe entsprechend auszuweisen). Beschäftigte 
verstehen sich zudem ohne Praktikanten und Hilfskräfte jedoch einschließlich des/der 
Büroinhaber/in. Mindestanforderung: Es sind mindestens - zwei technische Fachkräfte oder 
technische Stellen anzugeben. Bei Bietergemeinschaft reicht eine Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Unternehmenserfahrung. Hierzu bewertet er die Anzahl 
der geeigneten Referenzen über früher ausgeführte Dienstleistungsaufträge der in den letzten 
höchstens zehn Jahren erbrachten Dienstleistungen mit Angabe des Werts, des 
Erbringungszeitpunkts sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers. Es muss sich um 
vergleichbare Referenzleistungen handeln. Damit eine Unternehmensreferenz berücksichtigt 
wird, muss diese kumulativ folgenden Anforderungen erfüllen: - Zeitlicher Rahmen: Die 
Referenz muss innerhalb der letzten zehn Jahre erbracht worden sein. Als Referenzzeitpunkt 
für die Bestimmung des Zehn-Jahres-Korridors wird der Tag der Angebotsfrist festgelegt. Die 
Referenzleistung muss bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein. - Referenzbeschreibung: 
Zu jeder Referenz ist vom Bieter eine individuelle Referenzbeschreibung beizufügen, aus der 
die wesentlichen Referenzinhalte hervorgehen. Weiter gilt: Die Erfahrung wird in 
unterschiedlichen Bereichen überprüft. Hierzu werden Unterkriterien gebildet. Neben den 
zuvor aufgestellten Anforderungen müssen die Referenzen auch zur hiesigen Leistung 
vergleichbar sein. Das sind die Referenzen in der Regel, wenn sie folgenden Inhalten 
genügen: Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach 
HOAI, welche eine Anlage des Wasserbaus nach Anlage 12.2 Gruppe 3 HOAI umfasst ", 
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Mindestanforderung: Mind. eine Referenz Anlage Wasserbau, Mindestanforderung: Mind. zwei 
Referenzen Leistungsbild Ingenieurbauwerke; Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - 
Leistungsbild Freianlagen nach HOAI" Mindestanforderung: Mind. eine Referenz; 
Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Verkehrsanlagen nach HOAI" 
Mindestanforderung: Mind. eine Referenz.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu der beabsichtigten 
Nachunternehmerleistung). Spätestens auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren sind einzureichen: Verpflichtungserklärung Nachunternehmer (sofern 
einschlägig), Nachweis Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung/Berufsqualifikation i.S.
d. §§ 75, 44 VgV, Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 
124 GWB, Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung (Deckungssumme mindestens 5,0 
Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie von mindestens 3,0 Mio. EUR je Verstoß für 
sonstige Schäden (Sachschäden und Vermögensschäden); die Gesamtleistung des Versi-
cherers innerhalb eines Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser 
Deckungssummen betragen. Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) 
nicht besteht, ist eine Eigenerklärung ausreichend, wonach im Auftragsfall unverzüglich eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird; Angabe der technischen Fachkräfte oder 
der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt 
werden sollen, Angaben zu geeigneten und vergleichbaren Referenzen bezogen auf die 
jeweils vorgesehenen Leistungsteile des vorgesehenen Nachunternehmers durch den Bieter 
beizubringen; die Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Referenzen ergibt sich aus den 
Anforderungen der Ausschreibung.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bieter können sich zum Nachweis der Eignung der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen (Eignungsleihe). Diesbezüglich ist mit dem 
Angebot einzureichen: Eigenerklärung Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe), 
Ziffer 3 in der Anlage 8.2- VgV - ANG - Erklärung zur Teilnahmeform. Auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle sind im Falle einer Eignungsleihe einzureichen: 
Eignungsnachweise des anderen Unternehmens sowie dessen Erklärung zu §§§ 42 VgV iVm. 
§§ 123 ff. GWB, Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe. Hinweis: Leiht sich ein Bieter
/Bietergemeinschaft die technische Leistungsfähigkeit, ist das eignungsverleihende 
Unternehmen zwingend für den beliehenen Leistungsteil als Nachun-ternehmer zu benennen
/einzusetzen. Unternehmen, die in dem "Amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen 
für den Liefer- und Dienstleistungsbereich" (AVPQ) bzw. einer anderen für den öffentlichen 
Auftraggeber kostenfreien Datenbank innerhalb der EU registriert sind, können dies bei 
Abgabe eines Angebotes durch Angabe der Registrierungsnummer angeben. Sofern vom 
Auftraggeber mit dem Angebot Nachweise gefordert werden, die nicht in den v. g. 
Datenbanken enthalten sind, sind diese ergänzend mit dem Angebot einzureichen. Ansonsten 
kann das Unternehmen vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen verantwortliche Person örtliche Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen stellvertretende verantwortliche Person örtliche 
Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nach Ermessen des Auftraggebers können fehlende Unterlagen 
gem. § 56 Abs. 2 VgV nachgefordert werden.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Altena
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Anwesenheit der Bieter oder ihrer Bevollmächtigten 
bei Öffnung der Angebote ist nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
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5.1.15.
 
Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die 
zulässigen Rechtsbehelfe und durch einen Bewerber/Bieter einzuhaltenden Fristen hin. 
Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung 
eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die in 
Ziffer I.1) genannte Vergabestelle zu richten. Die zuständige Stelle für ein 
Nachprüfungsverfahren ist in Ziffer VI.4.1) genannt. Statthafter Rechtsbehelf ist gem. § 160 
GWB der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen 
Vergabekammer (Ziff. VI.4.1). Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Absatz 3 Satz 1 GWB gilt nicht bei 
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Altena (Westf.)

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Nette und Umgebung
Beschreibung: Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung ist eine Vielzahl von Architekten- 
bzw. Ingenieurleistungen innerhalb der Rahmenvereinbarung eines jeden Gebietsloses erfolgt 
die Verteilung der Einzelabrufe im so genannten Kaskadenprinzip. Ein weiterer Wettbewerb 
erfolgt nicht. Weitere Angaben zum Einzelabruf sind der Anlage 7, Ziff. 6 zu entnehmen. Für 
Los 2 wird ein Pool mit maximal 5 Unternehmen gebildet.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322500 Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 
71521000 Baustellenüberwachung, 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei 
Freianlagen, 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22  
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Rahmenvereinbarung verlängert sich um weitere 
sechs Monate, soweit er nicht vom Auftraggeber mit einer Frist von 3 Wochen zum Ablauf der 
Vertragslaufzeit gekündigt wird. Die maximale Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt vier 
Jahre. Das Erreichen der Maximallaufzeit hat keinen Einfluss auf beauftragte Einzelabrufe. 
Unbeachtlich der vorstehenden Laufzeit endet die Rahmenvereinbarung jedenfalls mit der 
Erfüllung der in der Leistungsbeschreibung ausgewiesenen Höchstmenge: - für Los 2: Max. 
60, zzgl. 20 Teilmaßnahmen aus dem Bereich Abwasser

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 052 256,42 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme# Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das Land Nordrhein-Westfalen 
und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme zur Beseitigung von Schäden an 
öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau anlässlich der Starkregen-und 
Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 (Förderrichtlinie (FRL) Wiederaufbau Nordrhein-
Westfalen) vom 10. September 2021 in der aktuell geltenden Fassung.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister



138894-2026 Page 9/19

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung betreffend die Qualifikation des 
Auftragnehmers nach § 75 Abs. 1-3 VgV (bei Bietergemeinschaft reicht Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit anhand des Vorliegens einer Berufshaftpflichtversicherung. Jeder Bieter hat 
eine Berufshaftpflichtversicherungen vorzuhalten, mit Deckungssummen, die folgende 
Kriterien erfüllen: - mindestens 5 Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie - 
mindestens 3 Mio. EUR je Verstoß für sonstige Schäden (Sachschäden und 
Vermögensschäden) Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines 
Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen. 
Wichtiger Hinweis: Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) nicht 
besteht, ist eine Eigenerklärung des Bieters ausreichend, wonach im Auftragsfall ein 
Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen kann (§ 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV). Bei 
Bietergemeinschaften ist die Möglichkeit einer Projektversicherung eröffnet. Es wird gebeten, 
keine Versicherungsbestätigung oder Police unaufgefordert einzureichen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, eine solche bei Bedarf anzufordern.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Anzahl der technischen Fachkräfte oder technischen 
Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, 
unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht. Beschäftigte sind dabei 
technische Fachkräfte oder technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, die mit der 
Qualitätskontrolle beauftragt sind. Sofern der Bieter beabsichtigt, zum Nachweis der 
Leistungsfähigkeit hinsichtlich der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen auf 
solche abzustellen, die nicht dem Unternehmen angehören (Kapazitäten anderer Unternehmer 
(z.B. Nachunternehmer)), so ist eine Eignungsleihe entsprechend auszuweisen). Beschäftigte 
verstehen sich zudem ohne Praktikanten und Hilfskräfte jedoch einschließlich des/der 
Büroinhaber/in. Mindestanforderung: Es sind mindestens - zwei technische Fachkräfte oder 
technische Stellen anzugeben. Bei Bietergemeinschaft reicht eine Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Unternehmenserfahrung. Hierzu bewertet er die Anzahl 
der geeigneten Referenzen über früher ausgeführte Dienstleistungsaufträge der in den letzten 
höchstens zehn Jahren erbrachten Dienstleistungen mit Angabe des Werts, des 
Erbringungszeitpunkts sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers. Es muss sich um 
vergleichbare Referenzleistungen handeln. Damit eine Unternehmensreferenz berücksichtigt 
wird, muss diese kumulativ folgenden Anforderungen erfüllen: - Zeitlicher Rahmen: Die 
Referenz muss innerhalb der letzten zehn Jahre erbracht worden sein. Als Referenzzeitpunkt 
für die Bestimmung des Zehn-Jahres-Korridors wird der Tag der Angebotsfrist festgelegt. Die 
Referenzleistung muss bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein. - Referenzbeschreibung: 
Zu jeder Referenz ist vom Bieter eine individuelle Referenzbeschreibung beizufügen, aus der 
die wesentlichen Referenzinhalte hervorgehen. Weiter gilt: Die Erfahrung wird in 
unterschiedlichen Bereichen überprüft. Hierzu werden Unterkriterien gebildet. Neben den 
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zuvor aufgestellten Anforderungen müssen die Referenzen auch zur hiesigen Leistung 
vergleichbar sein. Das sind die Referenzen in der Regel, wenn sie folgenden Inhalten 
genügen: Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach 
HOAI, welche eine Anlage des Wasserbaus nach Anlage 12.2 Gruppe 3 HOAI umfasst ", 
Mindestanforderung: Mind. eine Referenz Anlage Wasserbau, Mindestanforderung: Mind. zwei 
Referenzen Leistungsbild Ingenieurbauwerke; Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - 
Leistungsbild Freianlagen nach HOAI" Mindestanforderung: Mind. eine Referenz; 
Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Verkehrsanlagen nach HOAI" 
Mindestanforderung: Mind. eine Referenz.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu der beabsichtigten 
Nachunternehmerleistung). Spätestens auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren sind einzureichen: Verpflichtungserklärung Nachunternehmer (sofern 
einschlägig), Nachweis Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung/Berufsqualifikation i.S.
d. §§ 75, 44 VgV, Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 
124 GWB, Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung (Deckungssumme mindestens 5,0 
Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie von mindestens 3,0 Mio. EUR je Verstoß für 
sonstige Schäden (Sachschäden und Vermögensschäden); die Gesamtleistung des Versi-
cherers innerhalb eines Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser 
Deckungssummen betragen. Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) 
nicht besteht, ist eine Eigenerklärung ausreichend, wonach im Auftragsfall unverzüglich eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird; Angabe der technischen Fachkräfte oder 
der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt 
werden sollen, Angaben zu geeigneten und vergleichbaren Referenzen bezogen auf die 
jeweils vorgesehenen Leistungsteile des vorgesehenen Nachunternehmers durch den Bieter 
beizubringen; die Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Referenzen ergibt sich aus den 
Anforderungen der Ausschreibung.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bieter können sich zum Nachweis der Eignung der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen (Eignungsleihe). Diesbezüglich ist mit dem 
Angebot einzureichen: Eigenerklärung Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe), 
Ziffer 3 in der Anlage 8.2- VgV - ANG - Erklärung zur Teilnahmeform. Auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle sind im Falle einer Eignungsleihe einzureichen: 
Eignungsnachweise des anderen Unternehmens sowie dessen Erklärung zu §§§ 42 VgV iVm. 
§§ 123 ff. GWB, Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe. Hinweis: Leiht sich ein Bieter
/Bietergemeinschaft die technische Leistungsfähigkeit, ist das eignungsverleihende 
Unternehmen zwingend für den beliehenen Leistungsteil als Nachun-ternehmer zu benennen
/einzusetzen. Unternehmen, die in dem "Amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen 
für den Liefer- und Dienstleistungsbereich" (AVPQ) bzw. einer anderen für den öffentlichen 
Auftraggeber kostenfreien Datenbank innerhalb der EU registriert sind, können dies bei 
Abgabe eines Angebotes durch Angabe der Registrierungsnummer angeben. Sofern vom 
Auftraggeber mit dem Angebot Nachweise gefordert werden, die nicht in den v. g. 
Datenbanken enthalten sind, sind diese ergänzend mit dem Angebot einzureichen. Ansonsten 
kann das Unternehmen vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Persönliche Referenzen verantwortliche Person örtliche Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen stellvertretende verantwortliche Person örtliche 
Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nach Ermessen des Auftraggebers können fehlende Unterlagen 
gem. § 56 Abs. 2 VgV nachgefordert werden.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Altena
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Anwesenheit der Bieter oder ihrer Bevollmächtigten 
bei Öffnung der Angebote ist nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 

https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die 
zulässigen Rechtsbehelfe und durch einen Bewerber/Bieter einzuhaltenden Fristen hin. 
Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung 
eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die in 
Ziffer I.1) genannte Vergabestelle zu richten. Die zuständige Stelle für ein 
Nachprüfungsverfahren ist in Ziffer VI.4.1) genannt. Statthafter Rechtsbehelf ist gem. § 160 
GWB der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen 
Vergabekammer (Ziff. VI.4.1). Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Absatz 3 Satz 1 GWB gilt nicht bei 
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Altena (Westf.)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Rahmede und Umgebung
Beschreibung: Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung ist eine Vielzahl von Architekten- 
bzw. Ingenieurleistungen innerhalb der Rahmenvereinbarung eines jeden Gebietsloses erfolgt 
die Verteilung der Einzelabrufe im so genannten Kaskadenprinzip. Ein weiterer Wettbewerb 
erfolgt nicht. Weitere Angaben zum Einzelabruf sind der Anlage 7, Ziff. 6 zu entnehmen. Für 
Los 3 wird ein Pool mit maximal 5 Unternehmen gebildet.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322500 Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 
71521000 Baustellenüberwachung, 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und 
Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen, 71222000 Dienstleistungen von 
Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22  
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Rahmenvereinbarung verlängert sich um weitere 
sechs Monate, soweit er nicht vom Auftraggeber mit einer Frist von 3 Wochen zum Ablauf der 
Vertragslaufzeit gekündigt wird. Die maximale Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt vier 
Jahre. Das Erreichen der Maximallaufzeit hat keinen Einfluss auf beauftragte Einzelabrufe. 
Unbeachtlich der vorstehenden Laufzeit endet die Rahmenvereinbarung jedenfalls mit der 
Erfüllung der in der Leistungsbeschreibung ausgewiesenen Höchstmenge: - für Los 3: Max. 
55, zzgl. 20 Teilmaßnahmen aus dem Bereich Abwasser

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 071 015,69 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme# Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das Land Nordrhein-Westfalen 
und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme zur Beseitigung von Schäden an 
öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau anlässlich der Starkregen-und 
Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 (Förderrichtlinie (FRL) Wiederaufbau Nordrhein-
Westfalen) vom 10. September 2021 in der aktuell geltenden Fassung.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung betreffend die Qualifikation des 
Auftragnehmers nach § 75 Abs. 1-3 VgV (bei Bietergemeinschaft reicht Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit anhand des Vorliegens einer Berufshaftpflichtversicherung. Jeder Bieter hat 
eine Berufshaftpflichtversicherungen vorzuhalten, mit Deckungssummen, die folgende 
Kriterien erfüllen: - mindestens 5 Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie - 
mindestens 3 Mio. EUR je Verstoß für sonstige Schäden (Sachschäden und 
Vermögensschäden) Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines 
Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen. 
Wichtiger Hinweis: Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) nicht 
besteht, ist eine Eigenerklärung des Bieters ausreichend, wonach im Auftragsfall ein 
Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen kann (§ 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV). Bei 
Bietergemeinschaften ist die Möglichkeit einer Projektversicherung eröffnet. Es wird gebeten, 
keine Versicherungsbestätigung oder Police unaufgefordert einzureichen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, eine solche bei Bedarf anzufordern.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Anzahl der technischen Fachkräfte oder technischen 
Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, 
unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht. Beschäftigte sind dabei 
technische Fachkräfte oder technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, die mit der 
Qualitätskontrolle beauftragt sind. Sofern der Bieter beabsichtigt, zum Nachweis der 
Leistungsfähigkeit hinsichtlich der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen auf 
solche abzustellen, die nicht dem Unternehmen angehören (Kapazitäten anderer Unternehmer 
(z.B. Nachunternehmer)), so ist eine Eignungsleihe entsprechend auszuweisen). Beschäftigte 
verstehen sich zudem ohne Praktikanten und Hilfskräfte jedoch einschließlich des/der 
Büroinhaber/in. Mindestanforderung: Es sind mindestens - zwei technische Fachkräfte oder 
technische Stellen anzugeben. Bei Bietergemeinschaft reicht eine Eigenerklärung des 
vertretungsberechtigten Mitglieds.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber bewertet die technische 
Leistungsfähigkeit auch Anhand der Unternehmenserfahrung. Hierzu bewertet er die Anzahl 
der geeigneten Referenzen über früher ausgeführte Dienstleistungsaufträge der in den letzten 
höchstens zehn Jahren erbrachten Dienstleistungen mit Angabe des Werts, des 
Erbringungszeitpunkts sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers. Es muss sich um 
vergleichbare Referenzleistungen handeln. Damit eine Unternehmensreferenz berücksichtigt 
wird, muss diese kumulativ folgenden Anforderungen erfüllen: - Zeitlicher Rahmen: Die 
Referenz muss innerhalb der letzten zehn Jahre erbracht worden sein. Als Referenzzeitpunkt 
für die Bestimmung des Zehn-Jahres-Korridors wird der Tag der Angebotsfrist festgelegt. Die 
Referenzleistung muss bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein. - Referenzbeschreibung: 
Zu jeder Referenz ist vom Bieter eine individuelle Referenzbeschreibung beizufügen, aus der 
die wesentlichen Referenzinhalte hervorgehen. Weiter gilt: Die Erfahrung wird in 
unterschiedlichen Bereichen überprüft. Hierzu werden Unterkriterien gebildet. Neben den 
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zuvor aufgestellten Anforderungen müssen die Referenzen auch zur hiesigen Leistung 
vergleichbar sein. Das sind die Referenzen in der Regel, wenn sie folgenden Inhalten 
genügen: Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach 
HOAI, welche eine Anlage des Wasserbaus nach Anlage 12.2 Gruppe 3 HOAI umfasst ", 
Mindestanforderung: Mind. eine Referenz Anlage Wasserbau, Mindestanforderung: Mind. zwei 
Referenzen Leistungsbild Ingenieurbauwerke; Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - 
Leistungsbild Freianlagen nach HOAI" Mindestanforderung: Mind. eine Referenz; 
Unterkriterium: "Örtliche Bauüberwachung - Leistungsbild Verkehrsanlagen nach HOAI" 
Mindestanforderung: Mind. eine Referenz.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu der beabsichtigten 
Nachunternehmerleistung). Spätestens auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren sind einzureichen: Verpflichtungserklärung Nachunternehmer (sofern 
einschlägig), Nachweis Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung/Berufsqualifikation i.S.
d. §§ 75, 44 VgV, Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 
124 GWB, Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung (Deckungssumme mindestens 5,0 
Mio. EUR je Verstoß für Personenschäden sowie von mindestens 3,0 Mio. EUR je Verstoß für 
sonstige Schäden (Sachschäden und Vermögensschäden); die Gesamtleistung des Versi-
cherers innerhalb eines Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser 
Deckungssummen betragen. Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) 
nicht besteht, ist eine Eigenerklärung ausreichend, wonach im Auftragsfall unverzüglich eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird; Angabe der technischen Fachkräfte oder 
der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt 
werden sollen, Angaben zu geeigneten und vergleichbaren Referenzen bezogen auf die 
jeweils vorgesehenen Leistungsteile des vorgesehenen Nachunternehmers durch den Bieter 
beizubringen; die Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Referenzen ergibt sich aus den 
Anforderungen der Ausschreibung.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bieter können sich zum Nachweis der Eignung der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen (Eignungsleihe). Diesbezüglich ist mit dem 
Angebot einzureichen: Eigenerklärung Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe), 
Ziffer 3 in der Anlage 8.2- VgV - ANG - Erklärung zur Teilnahmeform. Auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle sind im Falle einer Eignungsleihe einzureichen: 
Eignungsnachweise des anderen Unternehmens sowie dessen Erklärung zu §§§ 42 VgV iVm. 
§§ 123 ff. GWB, Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe. Hinweis: Leiht sich ein Bieter
/Bietergemeinschaft die technische Leistungsfähigkeit, ist das eignungsverleihende 
Unternehmen zwingend für den beliehenen Leistungsteil als Nachun-ternehmer zu benennen
/einzusetzen. Unternehmen, die in dem "Amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen 
für den Liefer- und Dienstleistungsbereich" (AVPQ) bzw. einer anderen für den öffentlichen 
Auftraggeber kostenfreien Datenbank innerhalb der EU registriert sind, können dies bei 
Abgabe eines Angebotes durch Angabe der Registrierungsnummer angeben. Sofern vom 
Auftraggeber mit dem Angebot Nachweise gefordert werden, die nicht in den v. g. 
Datenbanken enthalten sind, sind diese ergänzend mit dem Angebot einzureichen. Ansonsten 
kann das Unternehmen vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität



138894-2026 Page 16/19

Bezeichnung: Persönliche Referenzen verantwortliche Person örtliche Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzen stellvertretende verantwortliche Person örtliche 
Bauüberwachung
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: (siehe Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice
/CXPWY6GLF83
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nach Ermessen des Auftraggebers können fehlende Unterlagen 
gem. § 56 Abs. 2 VgV nachgefordert werden.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 30/03/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Altena
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Anwesenheit der Bieter oder ihrer Bevollmächtigten 
bei Öffnung der Angebote ist nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 

https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83/documents
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWY6GLF83
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die 
zulässigen Rechtsbehelfe und durch einen Bewerber/Bieter einzuhaltenden Fristen hin. 
Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung 
eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die in 
Ziffer I.1) genannte Vergabestelle zu richten. Die zuständige Stelle für ein 
Nachprüfungsverfahren ist in Ziffer VI.4.1) genannt. Statthafter Rechtsbehelf ist gem. § 160 
GWB der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen 
Vergabekammer (Ziff. VI.4.1). Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Absatz 3 Satz 1 GWB gilt nicht bei 
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Stadt 
Altena (Westf.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Altena (Westf.)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Altena (Westf.)
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00009812
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
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Land: Deutschland
E-Mail: post@altena.de
Telefon: 0235220920
Fax: 02352209203
Internetadresse: https://www.altena.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Stadt Altena (Westf.)
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00009812
Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland
E-Mail: post@altena.de
Internetadresse: https://www.altena.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Telefon: 02514111691
Fax: 02514112165
Internetadresse: https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales
/vergabekammer-westfalen
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

mailto:post@altena.de
https://www.altena.de
mailto:post@altena.de
https://www.altena.de
mailto:vergabekammer@brms.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a4ec70fb-5c66-4dc4-8eff-da9732916808  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 26/02/2026 14:55:11 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 138894-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 41/2026
Datum der Veröffentlichung: 27/02/2026
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